
Aus der
Kirchenvorsteherschaft

Timo Allemann
seit 20 Jahren Organist 

O r ganist Timo All emann kann
s ein 20-Ja h r- Ju biläum in unserer
G em ei n de fei ern . G emäss Vertra g
begann sein Arbei t s verh ä l tnis am
1 . De zem ber 1985. Das Pen su m
Un terri cht an der Mu s i k s chu l e
brach te ihm als Fa m i l i enva ter
damals zu wenig Au s kom m en und
so ei n i g te er sich mit der Vors te-
h ers ch a f t , dass er bereits im Okto-
ber starten kon n te .

Er ist Organist mit Herz und
Seel e . So ist ihm nebst der mu s i k a-
l i s ch en Um ra h mung des Gotte s-
d i en s tes ein grosses An l i egen , d i e
O r gel musik in ihrer ga n zen Ba n d-
brei te mögl i chst vi el en Leuten na-
he zu bri n gen . Er or ga n i s i ert mit
vi el In i ti a tive und Enga gem en t
Kon zerte mit vers ch i eden s ten Mu-
s i kern und Ch ö ren in der Ki rch e .

Der Beru f des Orga n i s ten ver-
langt hohe Pr ä s en z . Es geh ö ren
n i cht nur die Gotte s d i en s te an
Sonn- und Fei ert a gen zu den fixen
Term i n en ,s on dern auch für Beer-
d i g u n gen und Hoch zei ten muss er
verfügbar sei n . Somit muss das
priva te Leben ru n d h erum gut ge-
plant sei n . Au ch die Wa rtung und
der Un terhalt der Orgel liegen in
s ei n er Vera n t wortu n g. Es gi bt
wohl niem a n den , der dieses kom-
p l exe In s tru m ent so gut kennt und
dem en t s prech end pf l egt wie er.
W ä h rend fast 15 Ja h ren diri gi erte
er zudem unseren Ki rch en ch or.

Wir danken Timo All em a n n
ganz her z l i ch für sei n en langjähri-
gen , vera n t wortu n gs bew u s s ten
Einsatz in unserer Gem ei n de und
für die vi el en mu s i k a l i s ch en
Leckerbi s s en , die er uns immer
wi eder bi etet . Wir wünsch en ihm
wei terhin Gottes Segen in sei n er
T ä ti gkeit und vi el Freu de an der
Mu s i k . Fritz Beglinger

• Ich bra u che Wei h n ach ten ,d a-
mit ich wi eder Fri eden finde mit
m ei n en Mi tm en s ch en . Ich möch te
die Kraft aufbri n gen , den Strei t
und die Mi s sgunst zu been den . Ich
m ö ch te bef reit werden von Nei d
und Hass und Ei fersu ch t .

• Und ich bra u che Wei h n ach-
ten , damit ich wi eder Fri eden fin-
de mit mir sel b s t . Ich möch te Ja
s a gen können zu mir sel b s t , a u ch
zu mei n en mangel h a f ten und be-
gren z ten Fähigkei ten . Ich möch te
es sch a f fen , m i ch mit all mei n en
Ei n s ch r ä n k u n gen zu akzepti eren .

• Ich bra u che Wei h n ach ten ,d a-
mit ich wi eder Fri eden finde mit
G o t t . Ich möch te wi eder ti efer und
fe s ter gl a u ben können . Und ich
m ö ch te so leben können , wie Gott
es für mich vor ge s eh en hat. Ich
m ö ch te tei l h a ben an sei n em Ge-
s ch enk für alle Men s ch en .

Wenn Sie seh en und erl eben
wo ll en , wie Wei h n ach ten diesen
Fri eden sch en ken kann, dann las-
s en Sie sich ei n l aden zu den
G o t te s d i en s ten rund um das Fe s t .
L a s s en Sie sich am 24. De zem ber
um 17 Uhr im Fa m i l i en go t te s-
d i enst anstecken von der Freu de
und An s p a n nung der Ki n der vom
Ki d s - Tref f Bu chs und Räfis, be-
gl ei tet von Trom peten k l ä n gen .
H ö ren Sie die Frohe Bo t s chaft von
der Ankunft Gottes bei den Men-
s ch en in den Gotte s d i en s ten am
2 4 . De zem ber um 22 Uh r, begl ei tet
von Vi o l i n en mu s i k , und am 25.
De zem ber um 9.40 Uh r, begl ei tet
von Pa n f l ö ten mu s i k . Mach en Si e
i h ren Fri eden mit Wei h n ach ten .
Und lassen Sie sich von Wei h n ach-
ten finden Pfr. Lars Altenhölscher

Ruhepunkte im Advent

In den Adventswochen wollen wir
an drei Nachmittagen zusam-
menkommen,um uns mit Orgel-
klängen, Momenten der Stille,
meditativen Gedanken und Bil-
dern einen Ruhepunkt in der Vor-
weihnachtszeit zu schaffen. Am
Mittwoch,14.und 21. Dezember,
finden wir uns jeweils um 17.30
Uhr für eine halbe Stunde in der
Kirche zusammen, um uns ge-
meinsam an das Geheimnis von
Weihnachten heranzutasten. Sei-
en Sie herzlich willkommen.

Pfr. Lars Altenhölscher

(Un-)Weihnachtliche
Gedanken

Es ist klar: Alles läuft auf Weih-
nachten zu, jetzt, im Dezember,
im Advent. Das lässt sich nicht
verhindern und nicht verheim-
lichen. Weihnachten kommt so-
zusagen automatisch. Und wenn
wir in die Regale der Supermärkte
und Auslagen vieler Geschäfte
schauen, dann stellen wir fest:
Weihnachten kommt eigentlich
schon seit Ende August/Anfang
September mit grossen Schritten
auf uns zu. Jedes Jahr wird das
Christkind ein paar Tage früher in
die weihnachtliche Schaufenster-
dekoration eingeflogen. Was
bleibt da eigentlich noch übrig
vom Fest der Liebe, vom Fest des
Friedens? 

Aber Halt! Kommt sie jetzt
etwa schon wieder, die grosse
Klage, die gegen den ganzen
Weihnachtsrummel eine pau-
schale Weihnachtskritik stellt? Ist
die alternative zum Weihnachts-
trubel dann also letztlich ein
Weihnachtsmuffel, das mit die-
sem Fest des Friedens gar nichts
mehr zu tun haben will?

Vielleicht möchten wir ja wirk-
lich von diesem ganzen Weih-
nachtsbetrieb verschont bleiben.
Denn wenn Weihnachten den
Frieden, den es verspricht, nicht
mehr hergibt, dann ist es mög-
licherweise besser, ich werde in
Ruhe gelassen mit all dem, was
mit Weihnachten zu tun hat. Nur
sollte die Folge doch nicht sein,
dass wir Weihnachten einfach
ausblenden, bei Seite schieben
und uns damit die wirklich frohe
Botschaft entgehen lassen.

Es wäre doch gut, wenn Weih-
nachten wieder das bewirkt, wozu
es eigentlich da ist. Wenn da in
Bethlehem einer geboren wird,
der Frieden bringt,dann soll das,
was er bringt, doch auch bei uns
Menschen ankommen – und
nicht zwischen Weihnachtstrubel
und Weihnachtsverweigerung un-
tergehen.

Ein paar Antworten auf die
Frage, wozu wir Weihnachten
brauchen, mögen Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, eine Anre-
gung sein, die eigene Weihnacht
zu finden.
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Aus den Gemeinden

Buchs

Gottesdienste

Beginn 9.40 Uhr

4. Dezember, 2. Advent
Pfr. Marcel Wildi

11. Dezember, 3. Advent
Pfr. Lars Altenhölscher

18. Dezember, 4. Advent
Hanspeter Schwendener

24. Dezember, Heiligabend
17 Uhr Pfr. Lars Altenhölscher
22 Uhr Pfr. Lars Altenhölscher

25. Dezember, Weihnachten
mit Abendmahl
Pfr. Marcel Wildi

31. Dezember, Silvester
19 Uhr in der kath.Kirche
Pfr. Marcel Wild

1. Januar 2006
Hanspeter Schwendener

Abendgottesdienste

18. Dezember
mit Abendmahl
Hanspeter Schwendener
19 Uhr im KGS Räfis

Kinder- und
Jugendgottesdienste

9. Dezember, Freitag
19 Uhr, Churerstrasse 3
CheckIn-Church

14. Dezember, Mittwoch
9.30 Uhr, Kirche
«Fiire mit de Chliine»

Taufsonntage

4.und 18. Dezember
8.und 22. Januar

Gottesdienste im 
Haus Wieden

9 Uhr
2. Dezember und 6.Januar 2006

Verantwortlich für die Gemeinde-
seite und Adressänderungen an:
Sekretariat, Churerstrasse 3,
Telefon 081 756 22 93
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8 bis 11.30 Uhr

Organist Timo Allemann.



In der ersten Herbstferien-
woche vom 1. bis 7. Oktober
verbrachten die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden ihr
Lager in Cesenatico. 
Unter dem Motto «top secret»
machte sich die Gruppe jeweils
am Morgen Gedanken über Iden-
tität und begab sich auf die Suche
nach der eigenen Identität.

Leider lud das durchzogene
Wetter nur selten zum Baden am
hauseigenen Sandstrand ein.
Dafür wurde jede freie Minute
«Beach Volleyball» gespielt. Die
Gruppenunterkunft «Villa Cele-
ste» verfügt über genügend und
grosszügige Räume und so konn-
ten auch nasse Z eiten problemlos
überbrückt werden.

Bei Sonnenschein wurde der
Tagesausflug nach Ravenna
durchgeführt und natürlich durf-
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Öffnungszeiten CheckIn-Jugendräume an der
Churerstrasse 3 für Oberstufenschüler

(ausgenommen Ferien)

CheckIn Church Daten unter: Kinder-/Jugendgottesdienst
Programm: www.checkinbuchs.ch

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
CheckIn-Bible Spielbetrieb CheckIn-Pray Spielbetrieb
19 - 20 Uhr (ausser am 6.30 - 7Uhr 19 - 22 Uhr

letzten Mittwoch
im Monat
14 bis 17 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 1. Dezember
12 Uhr, KGS Räfis
Mittagstisch mit Adventsfeier

Sonntag, 4. Dezember
17 Uhr, Kirche
Musikgesellschaft Buchs-Räfis

Mittwoch, 14. Dezember
14 Uhr, KGS Räfis
Singen für Ältere

Samstag, 17. Dezember
20 Uhr, Kirche
Gruppe «His Flame»

Dienstag, 27. Dezember
6.15 Uhr, Kirche
Abendmahl Gebetsgruppen

Samstag, 31. Dezember,
Silvester
22 Uhr, UZ Kirche
Praise night

«Beachvolley-Ball» am Haus eigenen Sandstrand.

«Spielcasino» am späten Abend.

«top secret» in Italien

Konfirmandenlager

te auch das gemeinsame Pizzaes-
sen zum Schluss des Lagers nicht
fehlen.

Die Stimmung war vom ersten
bis zum letzten Tag toll und alle
nahmen viele schöne Erlebnisse
und Begegnungen mit nach Hau-
se. Jürg Birchmeier

Die Konfirmandinnen und
Konfirmanden mit ihren Masken.


